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sto sicherer kann man sein, eine Wild-
katze vor sich zu haben.
Die Schwierigkeit der Unterscheidung 
liegt nicht so sehr bei der Fellfärbung 
der Wildkatze, sondern bei der Vari-
abilität der Hauskatze. Ein buschiger 
Schwanz mit Ringen und stumpfen, 
Ende ist zwar typisch für die Wildkatze, 
kann aber auch bei der Hauskatze nicht 
ausgeschlossen werden. Ein buschiger 
und ganz am Ende wie abgeschnit-
ten wirkender Schwanz kommt durch 
langes Deckhaar zustande, und dies 
findet man manchmal eben auch bei 
Hauskatzen.
Die Größe der Katze alleine liefert je-
denfalls kein Indiz, ob es sich um eine 

Wildkatze

1   Grundfarbe ockergelb wie trockenes Gras
2   Tigerung verwaschen, kontrastarm
3   Ohrenspitze grau wie Rest des Ohrs
4   vier längere und ein kürzerer, dunkler 
     Streifen im Nacken
5   zwei deutlich sichtbare parallele dunkle 
     Streifen auf den Schultern
6   am hinteren Rücken ein dunkler, 
     schmaler Aalstrich 
7   Schwanz wirkt etwas kürzer, 2 - 3 getrennte 
     Ringe am Schwanz, Schwanzende stumpf 
8   Fußunterseite kurz schwarz
9   häufig ein kleiner, weißer Kehlfleck
10 Halsring vorne undeutlich sichtbar

Wildkatzenfarbige Hauskatze

1   Grundfarbe silbergrau
2   Tigerung relativ kontrastreich
3   Ohrenspitze dunkel, 
4   Kopf zeigt meist mehr als 5 Streifen, 
     die nicht so klar getrennt sind
5   Keine deutlich sichtbaren Streifen 
     auf den Schultern
6   am hinteren Rücken mehrere dunkle, kurze,
     verästelte Streifen
7   Ringe am Schwanz meist verbunden, 
     Schwanzende meist spitzer
8   Fußunterseite oft ganz schwarz
9   höchst selten ein kleiner, weißer Kehlfleck
10 Halsring vorne deutlich sichtbar

Hauskatze oder eine Wildkatze handelt. 
Wildkatzen sind durchwegs zarte Tiere, 
gut genährte Hauskatzen wiegen oft 
mehr. Die in diverser Jagdliteratur kol-
portierten hohen Gewichte von Wild-
katzen entspringen der Phantasie bzw. 
wurden unreflektiert von Altvorderen 
abgeschrieben. Erwachsene weibliche 
Wildkatzen wiegen 2,3 bis 4,9 kg, Kuder 
3 bis 6,5 kg.
Die Seehöhe und Lage im Jagdrevier 
bieten auch keine Hinweise dafür, ob 
es sich um eine Wild- oder Hauskat-
ze handelt. Beide können in großer 
Seehöhe auftreten, aber auch in der 
unmittelbaren Nähe von Häusern, 
Straßen und Dörfern. Der genetisch 

verifizierte Nachweis einer Wildkatze 
aus der Steiermark stammt z. B. aus 
1.600 m Seehöhe, aus dem angehenden 
Zirben – Lärchen – Fichtenwald. Zum 
Zeitpunkt der Beobachtung Anfang 
Dezember 2008 lag dort gut knietiefer 
Schnee. Diese Feststellung ist insofern 
bemerkenswert, als Lehrmeinung ist, 
dass Wildkatzen Schneelagen von über 
einem halben Meter meiden, weil sie 
dann dem Mäusefang nicht mehr nach-
gehen können. Jedenfalls war die Katze 
bei guter Kondition. Wer den lockeren 
Zirben-Lärchen-Fichtenmischwald vor 
Augen hat, der weiß auch, dass es sich 
dabei oft um horstweise Waldstruk-
turen handelt und insbesondere unter 
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Unterscheidungsmerkmale Wildkatze bzw. wildkatzenfarbige Hauskatze
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